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XLIII. Jahrgang 3üridß, 1. Stars 1940 Çefi 11

Äcker

©ß aucß biefe mintertange Brachen

Äcker fieß Bereiten für bie Staßb?
auf bem ©rbreicß ftocßen TDaffertacßen,
Baum ein grüner Äeim nerrät bie Saat.
Statt bet ßerdßen flattern SeBetßräßen
fcßtoeren Jtug^ unb Breifcßert laut unb fcßtill.
®B, o fperg, auö biefer 3"t ber TBeßen

fieß bein CeBen neu geBären mill?

tm îlîarg»
îtBer nor bem innetn 33tieß Befternen

anemonen einen fpügelßang,
Staue ber Serßeifsung färBt bie fernen,
morgen fcßort ertönt ber ßercßenfartg.
Unter bürrem TBirtterlaub oerBorgen

toäeßft ber (Erbe neueé angeficßt
neuem Tag entgegen, ßaß bie Sorgen I

îlîorgen fcf>on fteßft bu in ooKem ßießi!
®üi>a fflergmann.

3m £ärd)enf)ubeL
Svoman Don <2rnft (Efdjmann. ({fortfetjung.)

Sag Sotet fcßoß tote ein pis empor. Ummer
meßr naßm e3 [form unb ©Barafter an, unb bon
Tag 3u Tag erfannte man beuttxdper, toaä e3 für
ein 2Iu3feßen Befam. 2ßer baran borBeiging/
mußte fteßenbteiben, unb jebermann rüf)mte:
Seim Otrafpt unb äffe Saget/ baê gibt loieber
einmal einen Sau, ber ©ftab macßt. Un bie
©egenb paßt er toie im fffrüßting ber getbe
fiBtoengaßn in bie Sßiefen! Unb ifltaß ßat man
brin unb fiuft unb Äicßt. Unb ben gansen Tag
bie ©onne! ©a möcßt icß aucß einmal meine
Serien berbringen!

Sur einen gab'ö, ber ftucßte unb am Sau fein
guteë ©teincßen ließ: ber ©immeter. ©r fam
eineö TageS Berauf unb ftellte fieß Breitbeinig
babor Bin. ©inen borübergeßenben Strbeiter ftieß
er an unb begann Bößnifcß: „Uft ba3 ©cßtoß
Batb fertig?"

„Sté eë fcßneit fo 3iemtid)l"
„2Ber fott ba ßineinfommen?"
„Sin Äeuten toirb'ë meßt feßten, im ©ommer

meßt unb im SBinter nidpt."
„Unb im ff-rüßting unb Serbft, ba tangen bie

2Mufe. 3Bißt ißr, toaê biefer Tempel foftet?
©in ©ünbengetb! ßab icß geßört."

„Sßiebiet ßabt ißr baran besafpft?"
„deinen Sappen, ©ottlob, feinen Sappen!"
„2Da3 fümmert ißr eueß benn brum?"
„©er gumftein [teilt ben Samben, atê ob er

bie gan3e Sßett regierte! ©ireftor nennt er fieß.

Serfeßröbireftor! Satürticß, mit bem größten
Secßt! SBeit atteë berfeßrt geßt! Unb toer'ê nießt

glaubt, ber erinnere fieß fpäter einmal baran:
ber ©immeter im Tobetgut ßat eine gute Safe
geßabt!"

©ine Supe ertönte.
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Acker

Gb auch diese winterlange brachen
Äcker sich bereiten für die Mahd?
Aus dem Erdreich stocken Wasserlachen,
bäum ein grüner Keim verrät die Laat.
Blatt der Lerchen flattern Nebelbrähen
schweren Flugs und kreischen laut und schrill.
Gb, o Herz, aus dieser Zeit der Wehen
sich dein Leben neu gebären will?

im März»
Aber vor dem innern Blick besternen

Anemonen einen Hügelhang,
Bläue der Verheißung färbt die Fernen,

morgen schon ertönt der Lerchensang.
Unter dürrem Winterlaub verborgen
wächst der Erde neues Angesicht

neuem Tag entgegen. Laß die Borgen I

Morgen schon stehst du in vollem Licht!
Hilda Bergmann,

Im Lärchenhubel.
Neman von Ernst Eschmann. (Fortsetzung.)

Das Hotel schoß wie ein Pilz empor. Immer
mehr nahm es Form und Charakter an, und von
Tag zu Tag erkannte man deutlicher, was es für
ein Aussehen bekam. Wer daran vorbeiging,
mußte stehenbleiben, und jedermann rühmte:
Beim Strahl und alle Hagel, das gibt wieder
einmal einen Bau, der Gstad macht. In die
Gegend paßt er wie im Frühling der gelbe
Löwenzahn in die Wiesen! Und Platz hat man
drin und Luft und Licht. Und den ganzen Tag
die Sonne! Da möcht ich auch einmal meine
Ferien verbringen!

Nur einen gab's, der fluchte und am Bau kein
gutes Steinchen ließ: der Simmeler. Er kam
eines Tages herauf und stellte sich breitbeinig
davor hin. Einen vorübergehenden Arbeiter stieß
er an und begann höhnisch: „Ist das Schloß
bald fertig?"

„Bis es schneit so ziemlich!"
„Wer soll da hineinkommen?"
„An Leuten wird's nicht fehlen, im Sommer

nicht und im Winter nicht."
„Und im Frühling und Herbst, da tanzen die

Mäuse. Wißt ihr, was dieser Tempel kostet?

Ein Sündengeld! hab ich gehört."
„Wieviel habt ihr daran bezahlt?"
„Keinen Nappen, Gottlob, keinen Nappen!"
„Was kümmert ihr euch denn drum?"
„Der Zumstein stellt den Kamben, als ob er

die ganze Welt regierte! Direktor nennt er sich.

Verkehrsdirektor! Natürlich, mit dem größten
Recht! Weil alles verkehrt geht! Und wer's nicht
glaubt, der erinnere sich später einmal daran:
der Simmeler im Tobelgut hat eine gute Nase

gehabt!"
Eine Hupe ertönte.
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